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Liebe Leserinnen 
und Leser,

Anfang Juni konnten wir in

der Ostseeklinik Damp ein

besonderes Jubiläum feiern.

Denn am 3. Juni 1975

wurde hier an der Ostsee

der erste künstliche Ge-

lenkersatz implantiert. 35 Jahre später haben wir

die stolze Zahl von 50.000 Prothesen erreicht.

Hinter dieser Ziffer stehen auch genauso viele 

Patientenerwartungen, die wir in den letzten 

Jahrzehnten versucht haben, zu erfüllen. 

Dass uns dies gelungen ist, belegen die kürzlich

veröffentlichten Daten der AOK. Demnach gehören

wir mit zu den Spitzenreitern im Lande, was die

Behandlungsqualität im Hüft- und Kniegelenker-

satz anbelangt. 

Qualitätskennzahlen in der Medizin werden in den

nächsten Jahren weiter an Bedeutung gewinnen.

Besonders bei elektiven Eingriffen vergleichen die

Patienten bereits heute, intensiver Kliniken mitei-

nander. Für uns ist dies ein Ansporn unsere über

mehrere Jahrzehnte erworbene Expertise weiter

auszubauen und auch über die Landesgrenzen hin-

weg unseren guten Ruf im Bereich der Orthopädie

zu festigen. Nichtsdestotrotz bleibt Medizin eine

regionale Dienstleistung. So sehen wir uns vor

allem als  Gesundheitspartner im Norden. 

Das waren wir vor 35 Jahren für unsere erste 

Patientin im Bereich der Endoprothetik, die aus

Eckernförde kam, und das sind wir heute auch

noch für unsere 50.000 Patientin, die in Niebüll

beheimatet ist. Darauf wollen wir aufbauen.

Ihr

Matthias Stulpe-Diederichs
Geschäftsführer Ostseeklinik Damp

„Wir haben Ende Mai mit den Bauarbeiten begonnen.

Start war im Bereich der sogenannten A-Achse. Hier

steht die Dämmung der Außenfassade an“, erklärt

Matthias Stulpe-Diederichs, Geschäftsführer der

Ostseeklinik Damp.  Insgesamt fließen 465.501

Euro in die Dämmung der Außenfassade. Im selben

Bereich werden auch die Fenster für 159.000 Euro

ersetzt, die aufgrund der Witterungseinflüsse

starke Alterungserscheinungen aufweisen. 

„Der Beginn der Bauarbeiten hat sich aufgrund des

harten Winters um einige Wochen verzögert.

Davon unabhängig wird die Sanierung bis zum

Ende des Jahres abgeschlossen sein“, so Stulpe-

Diederichs. Da es sich um Maßnahmen an der Au-

ßenfassade handelt, wird der Klinikbetrieb unein-

geschränkt weiter laufen.

Für die energetische Sanierung der Ostseeklinik

Damp kommen überwiegend vor Ort ansässige Fir-

men zum Zuge, so dass die Fördermittel aus dem

Zukunftsinvestitionsgesetz und aus Mitteln des

Kreises in der Region verbleiben. Während der

Baumaßnahmen werden sich Lärmbeeinträchti-

gungen nicht gänzlich vermeiden lassen. Hinterher

sollen sich die Patienten in unserem Haus noch

wohler fühlen.

Sanierung hat begonnen 

Dank eines Fördermittelbescheids in Höhe von 624.501 Euro vom Landkreis Rendsburg-
Eckernförde werden bis Ende des Jahres Teile der Außenfassade der Ostseeklinik Damp 
neu gedämmt und etwa 100 neue Fenster eingebaut. Ziel ist es, den Patientenkomfort 
zu steigern und den Energieverbrauch zu senken. 

Wetterfest gemacht – die Ostseeklinik Damp
erhält eine neue Außendämmung

EINBLICKE

Seit diesem Frühjahr veröffentlichen die Kliniken der Damp Gruppe im SHZ-

Verlag zweimal jährlich die Gesundheitsbeilage Einblicke. Wenn Sie die

letzte Ausgabe verpasst haben oder gerne Exemplare für Ihre Praxis hätten,

dann schicken wir Ihnen gerne welche zu.

Kontakt Telefon: 0176 10 13 96 95

E-Mail: britta.petersen.rode@damp.de

DAMPGRUPPE

DIE GESUNDHEITSBEILAGE DER DAMP GRUPPE

KURZ GEMELDET
Rückertskleine 

Rücken-schule

Palliative Care NetzNord gegründet

Veranstaltungstipps

INFO
WWW.DAMP.DE

Für die FüßeFuß- und Sprunggelenkserkrankungen 

– was leistet der künstliche Gelenkersatz?

Hilfe für Insektengiftallergiker
HYPOSENSIBILISIERUNG GEGEN 

BIENEN- UND WESPENSTICHEEin kühles Bier im Freien, ein Eis am Strand,

die Grillparty im Garten, für viele Men-

schen sind das die angenehmen Seiten
der warmen Jahreszeit. Nicht so bei In-

sektengiftallergikern. Allein der Gedan-

ken daran, lässt ihnen die Nackenhaare

hoch stehen, denn speisen und trinken im

Freien zieht  Bienen und Wespen an, deren

Stiche für sie lebensbedrohlich sein können.  

Weiter Aktionstage  

INFO 
WWW.DAMP.DE

Gute BesserungDAMP GRUPPE SPENDIERT GRUSSKARTEN 
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Krebserkrankungen folgen in ihrem Entstehen und ih-
rer Behandlung hochkomplexen Zusammenhängen. Die  
Zusammenführung unterschiedlicher Fachrichtungen soll 
nun die onkologischen Behandlungsmethoden weiter vo-
ranbringen. 
Am HANSE-Klinikum Stralsund wurde Anfang März 2011 
eine neue interdisziplinäre Tumorkonferenz für alle 
Tumoren der Bauchorgane wie beispielsweise der Bereich 
Magen-Darm, Leber und Bauchspeicheldrüse, in der Lun-
ge sowie in der Speiseröhre eingerichtet.  
Die wöchentlichen Konferenzen bieten eine Austausch-
plattform für Ärzte unterschiedlicher Fachrichtungen – 
Chirurgie, Gastroenterologie, Onkologie, Pathologie und 
Radiologie. Es sollen vor allem solche Tumoren besprochen 
werden, die einer kombinierten Therapie bedürfen, in die 
verschiedene Fachbereiche involviert sind. Ausdrücklich 
erwünscht sind auch Fallvorstellungen seitens der nieder-
gelassenen Ärztinnen und Ärzte.
Dieses regelmäßig stattfindende Tumorboard ist gut geeig-
net, die Zusammenarbeit zwischen dem HANSE-Klinikum 
Stralsund und der niedergelassenen Ärzteschaft weiter zu 
vertiefen und bereits im Vorfeld einer stationären Aufnah-
me den Behandlungsweg für den Patienten abzustecken. 
Die Tumorkonferenz kann außerdem als Fortbildungsver-
anstaltung genutzt werden. Für jeden Termin sind bei der 

Ärztekammer des Landes Mecklenburg-Vorpommern je-
weils zwei Fortbildungspunkten beantragt.

Die Tumorkonferenz findet immer mittwochs von 
14.15 Uhr bis 15.30 Uhr statt. Interessierte Ärzte kön-
nen ihre Fälle bis jeweils einen Tag vor der Konferenz im 
Sekretariat der Klinik für Allgemein-, Visceral-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie bei Susanne Weltzien unter Tel.: 03831 / 
35-1900 anmelden. 

Des Weiteren bestehen im HANSE-Klinikum Stralsund seit 
vielen Jahren zwei weitere regelmäßig stattfindende Tu-
morkonferenzen.
Jeden Mittwoch findet die Tumorkonferenz des 
Brustzentrums von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr statt. 
Anmeldungen hierzu laufen über das Sekretariat der Kli-
nik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Diana Behrens un-
ter Tel.: 03831 / 35-2300. 

Alle vier Wochen treffen sich außerdem die Mit-
glieder des Prostatazentrums zur Tumorkonferenz 
der Urologie. 
Termine dazu können im Sekretariat der Klinik für Urolo-
gie, Karin Putbrese, unter Tel.: 03831 / 35-1910 erfragt 
werden. 

Tumorkonferenzen am HANSE-Klinikum Stralsund
sorgen für eine Verbesserung in der Patientenversorgung
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HANSE-Klinikum Stralsund GmbH
Große Parower Straße 47-53

18435 Stralsund
Telefon: 03831 / 35-0
Fax: 03831 / 35-1005

Mail: info@klinikum-hst.de
Internet. www.klinikum-stralsund.de

Vorwort

Interdisziplinäres Tumorboard

Mittwochs von 14.15 Uhr bis 15.30 Uhr
Anmeldung bei Susanne Weltzien, Sekretariat der Klinik für Allgemein-, 
Visceral-, Thorax- und Gefäßchirurgie
Telefon: 03831 / 35-1900
Fax: 03831 / 35-1906
Mail: chirurgie@klinikum-hst.de 

Tumorkonferenz des Brustzentrums

Mittwochs von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Anmeldung bei Diana Behrens, Sekretariat der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Telefon: 03831 / 35-2300
Fax: 03831 / 35-2305
Mail: gynaekologie@klinikum-hst.de 

Tumorkonferenz des Prostatazentrums / Urologie

Anmeldung und Termine bei Karin Putbrese, Sekretariat der Klinik für Urologie
Telefon: 03831 / 35-1910
Fax: 03831 / 35-1915 
Mail: urologie@klinikum-hst.de

Kontaktdaten
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Tumorkonferenzen am HANSE-Klinikum Stralsund 


